
Inhalt

1 EINLEITUNG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7

Öffentliches Gedenken und lebendige Erinnerung . . . . . . .  7
Kollektive Erinnerung – Konstruktion und Aushandlung  

der Vergangenheit.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  9
Aufbau der Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12

Erinnerungskulturelle Rahmenbedingungen  . . . . . . . . . .  14

Erinnerungsperspektiven auf den Herbst 1989 . . . . . . . . .  14
Vergangenheitsdeutungen zwischen Herrschaft und Alltag  . . .  17

Der Herbst 1989 im öffentlichen Gedenken . . . . . . . . . .  24

Die nationale Perspektive  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25
Leipziger Gedenken 2009: Das inszenierte „Wir“ . . . . . . .  28

Die Erinnerung der Zeitgenossen als Forschungsgegenstand  . .  32

Der Schauplatz Leipzig im Jahr 1989 . . . . . . . . . . . . .  36

2  ANLAGE DER UNTERSUCHUNG UND 
 FORSCHUNGSPRAXIS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40

Gruppendiskussionen als Erhebungsmethode  . . . . . . . . .  41

Einordnung und Entwicklung der Methode  . . . . . . . . . .  42
Erhebungsprinzipien und Abgrenzung zu anderen Verfahren . .  53

Anlage des Erhebungsverfahrens . . . . . . . . . . . . . . .  46

Auswahl der Gruppen und Feldzugang . . . . . . . . . . . .  47
Aufbau und Verlauf der Gruppendiskussionen . . . . . . . . .  51
Reflexionen zur Erhebungssituation . . . . . . . . . . . . . .  54
Datenerfassung und Transkription  . . . . . . . . . . . . . .  61

Auswertung und Interpretation der Gruppendiskussionen . . . .  62



3  THEMATISCHE ANKNÜPFUNGSPUNKTE  
IM DISKUSSIONSEINSTIEG . . . . . . . . . . . . . . . . .  64

Öffentliche Proteste und Massendemonstrationen  . . . . . . .  64

Krisenerleben: Massenprotest als Bedrohung und  
Ausnahmeereignis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65

Aufbegehren: Konfrontation mit der Staatsgewalt und  
Teilhabe am ‚richtigen‘ Protest . . . . . . . . . . . . . . .  72

‚Wende‘-Konflikte: Konkurrenz von Handlungs- und  
Veränderungsoptionen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  79

Vereinnahmter Wandel: Abgebrochene Entwicklungs- 
möglichkeiten und fremdbestimmter Systemwechsel  . . . . .  95

Ausreise- und Fluchtbewegung . . . . . . . . . . . . . . . .  107

Abwanderung als gesellschaftlicher Konfliktstoff und  
Handlungsimpuls . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  107

Bleiben als geteilte Normalität und Verantwortung . . . . . . .  108

Maueröffnung und das Verhältnis zum ‚Westen‘ . . . . . . . .  116

Irritation und verhaltene Freude .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  116
Schockierende Differenz und der Blick auf das Eigene . . . . .  119

Systemwechsel und Transformationsprozess . . . . . . . . . .  121

Chancenlosigkeit und kollektive Benachteiligung . . . . . . . .  121
Der Umbruch als Befreiung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  123

Zusammenfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  125



4  KOLLEKTIVE ERINNERUNGSBILDER UND  
DEUTUNGEN ZUM HERBST 1989 . . . . . . . . . . . .  131

Aufbegehren gegen das System: Wagnis der Wenigen  
und Erfolg der Masse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  131

Protest als Normbruch und Abwehr staatlicher Dominanz .  .  .  .  132
Der 9. Oktober 1989 als individuelles Risiko und  

Erfolg der Masse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  137
Günstige Umstände für den Protesterfolg.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  144

Aufbruch zu Lebensgestaltungsoptionen: Protest gegen  
alltagsweltliche Einschränkungen . . . . . . . . . . . . . . .  153

‚Raus kommen‘ aus der starren Ordnung und das Bedürfnis  
nach Wahlmöglichkeiten .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  154

Versorgungskrisen und Konsumentbehrungen als Normalität  
und Zumutung.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  159

Konformitätsdruck und staatliche Dominanz . . . . . . . . . .  163

Gespaltene Aufbruchsgesellschaft: Die unerwartete  
‚Wende‘ und der unsouveräne Weg in den ‚Westen‘ . . . . . .  173

Die ‚eigentlich‘ ungewollte Wendung: Interessenkonflikte  
zwischen Reform und Vereinigung  . . . . . . . . . . . . .  174

Der konsumorientierte Taumel in den ‚Westen‘: Überstürzter  
Seiten- und Systemwechsel der Masse.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180

(Selbstwert-)Verlust und Erfahrungsdifferenz: Ungleiche  
Teilhabe an der vereinigten Gesellschaft .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  189

Um- und Absturz: Der Herbst 1989 als Ende  
einer ‚heilen‘ Welt .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  189

Das ‚betrogene‘ Volk: Machtlosigkeit und Benachteiligung  
im Systemwechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  193

Wertebruch Ost und Wertedominanz West:  
Das gesellschaftliche Ungleichverhältnis als  
Anerkennungskonflikt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  199

Der Wunsch nach Gleichwertigkeit und  
Vereinigungsalternativen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  207



Der Systemumbruch als Erfahrung von Veränderbarkeit .  .  .  .  .  212

Einmalige Aktions- und Gestaltungsräume . . . . . . . . . . .  212
Die Ambivalenz des ‚Glücks‘ und der Wert individueller  

Wahl- und Veränderungsmöglichkeiten . . . . . . . . . . .  216

Symbolwert der Leipziger Montagsdemonstrationen . . . . . .  222

Erinnerungswert und Symbolort Leipzig . . . . . . . . . . . .  222
Lebendige Erinnerung statt Denkmal  . . . . . . . . . . . . .  226

5 ZUSAMMENFASSUNG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  234

6 ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS . . . . . . . . . . . . . . . .  243

7 LITERATURVERZEICHNIS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  245


